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Gelebte Tradition:Gelebte Tradition:
Der Georgitag in SaalfeldenDer Georgitag in Saalfelden

Reiterabordnungen, der Segen des Dechants für den Einsiedler vom Palfen, das Kranzlstechen: Der Georgitag
in Saalfelden ist eine Tradition, die jedes Jahr wieder mit Leben gefüllt wird – lesen Sie mehr dazu auf Seite 12.





8. MAI 2023 SAALFELDENER NACHRICHTEN 3

Mehr Wohlfühlräume
im Zentrum schaffen!

Mein Artikel im Stadtblatt, bei dem es darum ging,
dass man auch Immobilienbesitzer, die Ge-
schäftsflächen im Zentrum länger leer stehen

lassen und nichts unternehmen, in die Pflicht nehmen
sollte, erhielt positives Echo. Mittlerweile gab es bereits
Gespräche über diverse Leerstände – mit interessanten
Vorschlägen. Handlungsbedarf sehe ich dabei auch bei der
Landesregierung, die sich um dieses Thema kümmern
muss! Eine Gesetzesanpassung ähnlich wie bei Zweit-
wohnsitzen wäre eine Möglichkeit, um gegenzusteuern.

Die Qualität im Zentrum steigern und die Verweil-
dauer zu erhöhen sind zwei unserer Themen, mit
denen wir uns „aktuell“ intensiv auseinanderset-

zen. Die eine oder andere Veränderung wird es auch brau-
chen. Auch wenn es nur temporär ist, aber wir müssen hier
gewisse Hebel bewegen und sind auf gewisse Partner an-
gewiesen, die uns in diversen Vorhaben unterstützen müs-
sen. Man muss das Rad in Saalfelden nicht neu erfinden, in
den Schubladen liegen genügend Pläne, die adaptiert ge-
hören und angepackt werden müssen. Wir sehen uns hier
als Leader und möchten mit allen wichtigen Partnern da-
ran arbeiten, wieder Fahrt aufzunehmen.

Themenwechsel: Auch Dank des Wetterglücks war
das Publikums-Interesse am zweiten Mobilitäts-
frühling sehr groß. Unsere Auswertung ergab, dass

circa 2500 Erwachsene und 400 Kinder im Zentrum von
Saalfelden unterwegs waren. Das abwechslungsreiche
Programm ließ für Familien keine Wünsche offen. Da das
Thema Mobilität jeden in irgendeiner Form betrifft, ist
diese Veranstaltung unserer Meinung nach auch so wich-
tig. Deshalb freuen wir uns auf eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr. Und: Neben der Wertschöpfung für die hei-
mische Gastronomie haben auch die 15 Aussteller eine po-
sitive Bilanz gezogen. Kulinarisch möchten wir euch von
12. bis 14. Mai auf den Street Food Market mitnehmen. Es
erwarten euch Spezialitäten aus aller Welt, und ich denke,
so ein Ausflug nach Saalfelden als fixer Treffpunkt fürs
Wochenende kann nur ein Muss sein...

STADTMARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Die Königgründe sollen
endlich verkauft werden
Änderung des Flächenwidmungsplans, Be-
bauungsplan – in die ewige Geschichte
rund um die Nutzung der Königgründe
kommt Bewegung. Während auch ein Ko-
operationsmodel zur Bürgerbeteiligung
läuft, hat sich eine Bürgerinitiative gegrün-
det, die andere Vorstellungen hat.

Seiten 4 und 5

Neue Pflegeeinrichtung in der
Villa am Achenweg eröffnet
Claudia Machreich will mit ihrer „Villa am
Achenweg“ die Pflegelücke zwischen der
Betreuung zu Hause und der Wartezeit auf
einen Platz im Seniorenwohnheim schlie-
ßen. Mehr zum umfangreichen Angebot
der neuen Pflegeeinrichtung lesen Sie auf
den Seiten 10 und 11

Die Villa Sonnberg
wird gerade ausgebaut
Die Montessori-Kinderbetreuungseinrich-
tung Villa Sonnberg in Saalfelden be-
kommt einen Anbau – mit September gibt
es mehr Kapazität in der gefragten Betreu-
ungseinrichtung. Seite 14

Ein Frühling voller
Mobilitätsangebote
Die 2. Auflage des Mobilitäts-Frühlings war
ein voller Erfolg: 3000 Interessierte waren
in das Stadtzentrum gekommen, um sich
die neuesten Trends und Informationen
rund um Autos, Motorräder, Räder, E-Mo-
bilität und öffentlichen Verkehr sowie Si-
cherheit zu holen. Seiten 22 und 23

Der Epic Bikepark startet
mit 12. Mai in die Saison
Es geht wieder los: Kaum hat man die Ski
eingemottet, kann man schon das Rad her-
vorholen. Am 12. Mai beginnt die Saison im
Epic Bikepark Leogang! Seiten 30/31

AUS DEM INHALT
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Mehr als 100 Interessierte diskutierten die Entwicklung der Königgründe
Die Königgründe sind für Saalfelden ein
zentrumsnahes Stadterweiterungsareal.
Es soll dort ein lebendiges Wohnquartier
entstehen. „Es ist uns ein Anliegen, die
Bürger von Anfang an in den Planungs-
prozess einzubeziehen“, sagt Bürgermeister

Erich Rohrmoser. Im Februar wurde ein in-
terdisziplinäres Expertenteam aus Archi-
tektur, Städtebau, Mobilität und Land-
schaftsplanung mit der Entwicklung eines
städtebaulichen Leitbildes beauftragt.
Nachdem der Planungsprozess aktuell star-

tet, gab es eine erste Bürgerveranstaltung,
zu der mehr als 100 Interessierte kamen und
nach einer Einleitung von Moderator Ar-
chitekt Richard Steger das Vorhaben, 600
Wohnungen zu errichten, kontrovers und
intensiv diskutierten. BILDER: PRIVAT/BAYER

Die Königgründe stellen ein städtebauliches Entwicklungsgebiet
von Saalfelden dar. BILD: STADTGEMEINDE/GERHARD KLEINHEINZ

Die „lange“
Geschichte der
Königgründe

Saalfelden. „Eigentlich hätte das
Areal Königgründe schon seit
2008 verkauft sein sollen“, meint
Bürgermeister Erich Rohrmoser
im Gespräch mit den „Saalfelde-
ner Nachrichten“: „Wir haben
hier eine Zusammenarbeit mit
der LandInvest, die für die Auf-
schließung der Gründe bereits in
Vorleistung gegangen ist.“ So sei
der Umbau im Bereich des ehe-
maligen Söllnergebäudes (Stadt-
tor) und der dazugehörigen
Stadtbrücke über die Urslau zum
Großparkplatz vorfinanziert
worden. Insgesamt würden hier

bereits Verbindlichkeiten von
drei Millionen Euro stehen. Au-
ßerdem ist der Verkauf der Grün-
de ein dringend notwendiges
Puzzleteil, um das geplante Park-
und Vereinshaus am Großpark-
platz realisieren zu können. Die
Stadtgemeinde hat jedenfalls
2015 mit der Land-Invest einen
Treuhandvertrag für den Grund-
erwerb abgeschlossen (Quadrat-
meterpreis 180 Euro).

Aktuell steht die Abänderung
des Flächenwidmungsplanes im
Bereich „Zentrum Süd“ (König-
gründe) an. Gleichzeitig sollen

Eigentlich sollte mit dem Verkauf des Grundes das
Park- und Vereinshaus finanziert werden. Jetzt
geht es auch um städtebauliche Entwicklung.

ein Bebauungsplan der Grund-
stufe aufgestellt und ein Umwelt-
bericht erarbeitet werden. Im
Rahmen des Raumordnungsver-
fahrens ist vorgesehen, ein grö-
ßeres Areal als „Erweitertes
Wohngebiet“ zu widmen. Hier
sollen über einen längeren Zeit-
raum vorrangig Miet- und Eigen-
tumswohnungen entstehen.

Darüber hinaus ist geplant, im
Bereich „Wiechenthaler und Leit-
göb“ die Widmungskategorie von
„Betriebsgebiet“ in „Erweitertes
Wohngebiet“ zu ändern und den
von der Altablagerung bzw. vom

Altstandort betroffenen Bereich
mit einer entsprechenden Kenn-
zeichnung zu versehen. Zusätz-
lich wird die Fläche zwischen
Großparkplatz und Entwick-
lungsareal als Verkehrsfläche ge-
widmet. Gleichzeitig werden
Widmungsanpassungen entlang
des Wiechenthalerweges durch-
geführt.

Das unverbaute Neuwid-
mungsareal wird in Aufschlie-
ßungszonen unterteilt. Deren
Freigabe soll dann bedarfsge-
recht durch Beschlüsse der Ge-
meindevertretung erfolgen.
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Von der rund 3,7 Hektar großen
Umwidmungsfläche betreffen
rund 2,4 Hektar die Königgründe,
Der Rest der Planungsfläche ver-
teilt sich auf die privaten Wie-
chenthaler- und Leitgöbgründe.
Bgm. Rohrmoser erklärt: „Wir
sprechen hier von einer Bebau-
ung, die sich über zehn bis 15 Jah-
re ziehen soll.“ Alles in allem sol-
len auf dem Areal 600 Wohnun-
gen entstehen.

Bürgerinitiative Königgründe
sammelt Unterschriften

Gar nicht glücklich über die Ent-
wicklung ist Monika Innerhofer.
Die studierte Soziologin und Sta-
tistikerin hat die Bürgerinitiative
Königgründe gestartet und eine
Unterschriftenaktion gegen das
Vorhaben ins Leben gerufen.

Die zentrale Forderung der Ak-
tion : „Mit der Aufschließung und
Bebauung der Königgründe soll
erst dann begonnen werden,
wenn die Flächen Hartlfeld, ehe-
maliger Bauhof und Bsuch Süd
für die Wohn- und Stadtentwick-
lung fertig bebaut und benutzt
sind“. Denn der Bedarf sei so

nicht gegeben: „Laut Landessta-
tistik Salzburgs besteht aktuell
ein Wohnraumbedarf im ganzen
Bezirk Zell am See von 409
Wohneinheiten. Im Vergleich da-
zu sollen es auf den über drei
Hektar Grünfläche der König-
gründe 600 Wohneinheiten wer-
den.“

Die Entwürfe liegen
bis 24. Mai zur Einsicht auf

Die Entwürfe zur Änderung des
Flächenwidmungsplanes, zur
Aufstellung eines Bebauungspla-
nes der Grundstufe sowie der
Entwurf des Umweltberichtes
liegen mindestens vier Wochen
lang im Stadtamt Saalfelden wäh-
rend der Amtsstunden zur allge-
meinen Einsicht auf und sind
auch im Internet unter www.
saalfelden.at/buergerservice/
amtstafel einsehbar.

Die Kundmachungsfrist be-
gann am 26. April und endet am
24. Mai. In bereits vorliegende
Bescheide und Projekte zur tech-
nischen Infrastruktur kann
ebenfalls während der Auflage-
frist im Stadtamt Saalfelden Ein-

sicht genommen werden. Träger
öffentlicher Interessen sowie
Personen, die ein Interesse glaub-
haft machen, sind berechtigt, in-
nerhalb der Auflagefrist begrün-
dete schriftliche Einwendungen
vorzubringen. Die Einwendun-
gen sind durch geeignete Unter-
lagen so zu belegen, dass eine
einwandfreie Beurteilung mög-
lich ist.

Was die Unterschriftenaktion
angeht, so liegen Listen unter an-
derem im Geschäft „Wolle & Café
Zeitvertreib“ auf.

Gleichzeitig läuft auch ein Ko-
operationsverfahren, in dem die
Bürger Saalfeldens in die Ent-
wicklung eingebunden werden
und ihre Sorgen und Ideen zum
Projekt „Königgründe“ einbrin-
gen sollen.
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SAALFELDEN IM BILD

Besonders
In der Buchbinderei Fuchs freute
man sich einmal mehr über einen
besonderen Auftrag: aus der
Hirschlederjacke des Großvaters
wurde eine originelle Außen-
decke für ein Gästebuch ange-
fertigt – mit auswechselbarem,
fadengeheftetem Buchblock.
Eine wunderschöne Erinnerung
an den Großvater, die die Spe-
zialisten der Buchbinderei in
Saalfelden in bekannt guter
Qualität umsetzten. BILDER: PRIVAT

Für ein sauberes Saalfelden
Die Jugend der Freiwilligen
Feuerwehr Saalfelden ist nicht
nur bei der Ausbildung mit
Feuereifer bei der Sache.
Kürzlich ging in in der Stadt
am Steinernen Meer die Akti-
on „Sauberes Saalfelden“
über die Bühne. Mittendrin
auch der Floriani-Nachwuchs,
der mit vollem Körpereinsatz
entlang der alten Saalach Müll
eingesammelt hat, der dort
leider im vergangenen Jahr
liegen gelassen worden war.

BILDER: FF SAALFELDEN

Jungkrampusse im Kino
Die Raiffeisenbank Pinzgau Mitte hatte da einfach mal in die Tasche
gegriffen – und den Jungkrampussen der Wallnerpass Saalfelden
samt Begleitung damit einen tollen Kinobesuch im Dieselkino in
Bruck/Glstr. ermöglicht! BILD: PRIVAT

Mit den professionellen Medienprodukten, die Projektleiterin Jenny
Steger an SOB-Direktorin Iris Schober überreichte, ist die SOB gut
für die Zukunft gerüstet. BILDER: ROBERT KALSS

Medienprojekt für
die SOB Saalfelden
Saalfelden. Präsentation und
Festakt in einem – als Jenny Ste-
ger, Marie-Theres Bachler, Marie-
Kristin Schwab und Maximilian
Höck von der HBLW Saalfelden
ihre Diplomarbeit zum Thema
„Digitalisierung und Medienprä-
senz der Schule für Sozialbetreu-
ungsberufe SOB Saalfelden“ an
Direktorin Iris Schober über-
reichten. Das Projekt wurde ins
Leben gerufen, um sicherzustel-
len, dass die Schule – 27 Jahre
nach ihrer Gründung – gut für
das digitale Zeitalter aufgestellt
ist und ihre Präsenz in den sozia-
len Medien weiter ausbaut. Die
SOB ist eine führende Bildungs-
einrichtung für Pflegekräfte im
Land Salzburg.





Achenweg

Saalfelden. Freundlich, hell, gro-
ße Zimmer, bestens eingerichtet:
Claudia Machreich hat nach eini-
gen Anlaufschwierigkeiten in der
Bauphase vor kurzem die „Villa
am Achenweg“ mit einem klei-
nen Festakt eröffnen können.
„Wir bieten hier an zu helfen, die

Pflegelücke zu schließen“, er-
klärt Machreich, die sich in Zu-
kunft mit einem fünfköpfigen
Team um die Bewohner der Villa
kümmern wird: „Gedacht ist un-
ser Haus als Bindeglied für alle
Menschen, bei denen die Pflege
zu Hause nur mehr schwer oder

Perfekte Betreuung für Menschen, die Hilfe brauchen: Ab Pflegestufe 3 bzw. für Palliativ-Patienten.

gar nicht möglich ist, die aber aus
Kapazitätsgründen auch noch
keinen Platz im Seniorenwohn-
heim bekommen können.“

Im Haus werden vier Einzel-
zimmer und ein Doppelzimmer
angeboten, natürlich alles barrie-
refrei und behindertengerecht

ausgeführt – mit den jeweils pas-
senden Sanitäreinrichtungen da-
zu. Im obersten Stock bietet
Machreich auch noch zwei Woh-
nungen an, beispielsweise für
Ehepaare, die aufgrund ihrer ge-
sundheitlichen Probleme nicht
mehr zu Hause bleiben können.

DieVillaam

Geschäftsführe-
rin Claudia
Machreich ist er-
leichtert: Nach
einigen Schwie-
rigkeiten in der
Bauphase konn-
te nun die Villa
am Achenweg
eröffnet werden.

BILDER: LINDER

Die Pflegelücke schließen!
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VILLA AM ACHENWEG

Mit viel Einsatz geschafft
Saalfelden. Der Umbau des
Gebäudes zur Villa am Achen-
weg hatte einige Hürden zu
nehmen, mittlerweile ist aber
alles bestens gelungen, freut
sich Geschäftsführerin Clau-
dia Machreich: „Ich möchte
mich bei allen Professionisten
und ihren Mitarbeitern, die
das schlussendlich doch noch
möglich gemacht haben, be-
danken.“ Und auch bei den
Anrainern für ihre Geduld
während der Bauarbeiten. Ne-
ben der Betreuungseinrich-
tung selbst findet in Zukunft
auch noch eine Arztpraxis in
der Villa am Achenweg Platz.

BILDER: PRIVAT

Natürlich sind alle Bereiche des
Hauses mit einem Lift erreichbar.
Außerdem gibt es im Bereich des
Aufenthaltsraums, dem Begeg-
nungscafé, auch einen weitläufi-
gen Außenbereich, bei dem man
sich bei passendem Wetter ent-
spannen kann. „Unser Begeg-
nungs-Café steht allen offen, wir
freuen uns über Besucher und
Gäste und wollen auch ein Kom-
munikationspunkt sein.“ Im Café
soll es eine Auswahl an Geträn-
ken und Snacks geben.

Die Bewohner des Hauses wer-
den über die Küche des Senioren-
wohnheims Saalfelden bekocht –
Machreich: „So können wir si-
cherstellen, dass bei gleichblei-
bend hoher Qualität auch die ver-
schiedenen gesundheitlichen Be-
dürfnisse unserer Bewohner ab-

gedeckt werden.“ Das Team be-
steht aus einer diplomierten
Krankenschwester, einer Pflege-
helferin, zwei Angestellten im
Service und einer Putzkraft – und
Claudia Machreich, die selbst
auch Begutachterin für Pflege-
einstufungen ist.

Dementsprechend werden die
Bewohner des Hauses je nach Be-
darf nicht nur rund um die Uhr
betreut, sondern auch in allen
Bereichen rund um Förderungen
und Pflegeeinstufungen kompe-
tent unterstützt – oder auch ent-
sprechend beraten. „Wir versu-
chen auch hier Hilfestellung zu
geben – die Materie ist schwierig
genug“, erklärt Machreich. Die
„Villa am Achenweg“ nimmt ab
15. Mai ihren Betrieb auf, Anfra-
gen sind ab sofort möglich.

Wer Claudia Machreich an-
schreiben möchte bzw. sich
für das Angebot der Betreu-
ungseinrichtung interessiert,
meldet sich per E-Mail an:

c.machreich@gmx.at

Ihr Kontakt zur
„Villa am Achenweg“



Der Georgitag in Saalfelden ist eine Tradition, die jedes Jahr mit der Messe am Palfen und einem
Reiter- und Rossingertreffen mit Pferdesegnung und Reiterspielen an den Lusgründen gefeiert wird.
Veranstaltet von der Reiter- und Schnalzergruppe Saalfelden. Und wie es der Brauch ist, wurde auch
heuer Einsiedler Alois Penninger von Dechant Alois Moser gesegnet.

Zum „Georgitag“ Ross
und Reiter „aufgekranzt“

LANGE TRADITION IN SAALFELDEN

Einsiedler Alois Penninger und Dechant Alois Moser bei der Seg-
nung des Bewohners der Klause am Palfen.

Gottfried Kendlbacher vom Gmoagut fuhr die Ehrengäste mit seiner
Kutsche zur Reiterveranstaltung auf den Lusgründen.

Zahlreiche Rei-
tergruppen aus
Saalfelden waren
Teil der Feierlich-
keiten zum Ge-
orgitag in Saal-
felden. BILDER: PRIVAT
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Spannende Diskussionsrunde zum Thema „Die Zukunft des Pinzgaus“
„Pinzgau bewegen – die Herausforderun-
gen der Zukunft“ war der Titel des Diskus-
sionsabends mit Landesrat Stefan Schnöll,

LAbg. Hannes Schernthaner und ÖR Klaus
Vitzthum, zu dem die ÖVP Saalfelden in
den Congress der Stadt geladen hatte. Vi-

ze-Bgm. Thomas Haslinger: „Danke für die
zahlreiche Teilnahme – es gab viele inte-
ressante Diskussionsrunden.“ BILDER: ÖVP/HORN

Villa Sonnberg erhält einen Zubau

Saalfelden. Mit Montessori ge-
meinsam wachsen ist das Motto –
und das trifft auch auf die Anlage
in Saalfelden selbst zu: In der Vil-
la Sonnberg dürfen Kinder dank
Montessori-Pädagogik ihre Per-
sönlichkeit entfalten und errei-
chen dadurch mehr Selbststän-
digkeit. Eine Selbstständigkeit,
die sie ermutigt, ihre Lebenswelt
selbst zu entdecken und Gemein-
schaft aktiv mitzugestalten.

Das ist gefragt: Ab September
wird denn auch die Villa Sonn-
berg Montessori Kinderbetreu-
ung um eine weitere Gruppe er-
weitert. „Wir freuen uns sehr,
dass wir dieses Jahr unsere Erwei-
terung realisieren dürfen. Im
Herbst führen wir dann zwei Al-
terserweiterte Gruppen und eine
Kleinkindgruppe“, sagt Obfrau
Sandra Müller. Der Zubau starte-
te bereits in den Osterferien und
schreitet gut voran. Die nebenste-
henden Visualisierungen zeigen,
wie die Villa Sonnberg nach Fer-
tigstellung aussehen wird.

Die Montessori-Kinderbetreuungseinrichtung wächst kontinuierlich weiter.

Schöne
neue Kapelle
in Dorfheim

Saalfelden. Ein echtes klei-
nes Juwel, das da entstanden
ist. Beim Abdeckerbauern in
Dorfheim in Saalfelden wurde
eine wunderbare kleine Kapel-
le neu errichtet.BI
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Eine Brücke zwischen moderner Inneneinrichtung und edlem Chic geschlagen
Das Unternehmen Prader Interior aus Saal-
felden steht seit 20 Jahren für innovative
und hochwertige Lösungen im Wohn- und
Arbeitsbereich – sowohl für Privathaushalte
als auch für gewerbliche Kunden. Und man
ist dabei höchst erfolgreich. Helene Prader

und ihr Team haben kürzlich die Ausstat-
tung der neuen Lobby des Hotelrestaurants
Brandlhof in Saalfelden abgeschlossen.
Helene Prader: „Hier haben wir eine ele-
gante Brücke zwischen moderner Innen-
einrichtung und edlem Chic geschlagen.

Zusätzlich schaffen gemütliche Sofas und
Fauteuils in Kombination mit sorgfältig aus-
gewählten Accessoires und sensibel plat-
zierten Lichtelementen einen bequemen
Wohnzimmercharakter, der zur Interaktion
und Konversation einlädt.“ BILDER: MICHAEL WIMMER

Saalfelden. Alles neu macht der
Mai: Die WTSB Steuerkanzlei
GmbH hat vor kurzem auch eine
eigene Filiale in Saalfelden eröff-
net. Die dritte Niederlassung der
Experten rund um alles, wenn’s
um das liebe Geld geht: Zuvor war
man in Zell am See und in Mitter-
sill vertreten.

Drei Mal WTSB-Know-how
im Pinzgau realisiert

Nach ersten Gesprächen 2009
zwischen Peter Widauer, Mag. Jo-
sef Schnöll, Mag. Hans Thurnho-
fer und Mag. Bernhard Bacher
wurde 2012 fusioniert – und aus
den Kanzleien „Widauer &
Schnöll Wirtschaftsprüfungs- &
Steuerberatungs GmbH“ und
„Mag. Hans Thurnhofer Wirt-
schaftsprüfung und Steuerbera-
tung GmbH“ die WTSB Steuerbe-
ratungs GmbH.

In der Folge errichtete man in
Zell am See ein modernes Büro-
gebäude in der Loferer Bundes-
straße 5. Zum 10-Jahre-Jubiläum
eröffnete man in Mittersill eine
Niederlassung – und jetzt folgte
mit Saalfelden die Filiale in der
größten Stadt im Pinzgau. Die
Steuerberatungsgesellschaft hat

sich dank des Vertrauens ihrer
Klienten stetig weiterentwickelt
und betreut Kunden weit über
den Pinzgau hinaus.

Bernhard Bacher: „Wir freuen
uns, dass wir mittlerweile mit
mehr als 25 bestens qualifizier-
ten Mitarbeitern für Sie tätig sein
dürfen.“ Unter dem Motto „Mehr
Auftrieb für Ihren Erfolg“ werden

Steuerberatung und Bilanzie-
rung, Unternehmensgründung,
Buchhaltung, Lohnverrechnung,
Unternehmensberatung sowie
Rechtsformgestaltung angebo-
ten. Die Schwerpunkte der WTSB
Steuerberatung liegen auf Gas-
tronomie und Hotellerie, Vermie-
tung, Ärzte, Auto und Transpa-
renzportal.

Die WTSB Steuerberatung ist
in Saalfelden in der Zeller Str. 1 zu
finden (an der Rückseite ehema-
liges Café Moser/Parkplätze vor-
handen): Telefon 0 65 82/72 408
und 0 65 82/72 266, Mail: kanzlei
@wtsb.at.

Die Bürozeiten sind Dienstag
bis Donnerstag 8.30 bis 14 Uhr
und nach Vereinbarung.

„Ein herzliches Willkommen in Saalfelden!“ Bürgermeister Erich Rohrmoser (im Bild rechts außen) und
Vize-Bürgermeister Thomas Haslinger (im Bild links außen) bei der offiziellen Eröffnung der WTSB-Filiale
in der Zeller Straße 1 – mit Bernhard Bacher, Dominique Rieder und Lena Schnöll (Bildmitte v.l.).

BILD: WTSB STEUERBERATUNG

WTSB Steuerspezialisten
nun auch in Saalfelden



Benefizkonzert für die Lions Saalfelden – mit „Sotto Voce“
„Hollywood lässt grüßen“ ist das Motto. Der Zeller
Chor „Sotto Voce“ stellt sich in den Dienst der gu-
ten Sache und wird am Mittwoch,dem 10. Mai, ab
19.30 Uhr in der HTBL/HLW Saalfelden ein Konzert
geben. Der gesamte Erlös kommt dem Lions-Club
Saalfelden zu Gute.
„Sotto Voce“ hilft damit den Lions, unschuldig in
Not geratenen Menschen aus der Region zu hel-
fen. Und zwar rasch und unbürokratisch. Auf dem

Programm stehen unter anderem Melodien aus
dem James-Bond-Klassiker „Skyfall“, aus „A Star
ist Born“ und „Jesus Christ Superstar“ – und noch
viel mehr!
Karten im Vorverkauf gibt es um 16 Euro bei Textil
Lederer, der Metzgerei Fürstauer und der Raiffei-
senbank Pinzgau Mitte in Saalfelden. An der
Abendkasse ist man mit 18 Euro dabei (freier Ein-
tritt für Kinder bis zwölf Jahre). BILD: PRIVAT

Saalfelden / Leogang / St. Jo-
hann/Pg. Die „Stoaberghupfa“
sind ein höchst erfolgreiches Ge-
meinschaftsprojekt: Das Nach-
wuchsorchester der Bürgermusik
und der Eisenbahner Stadtkapel-
le Saalfelden sowie der Leogan-
ger Trachtenmusikkapelle hat
sich wieder einmal bestens prä-
sentiert.

Beim JBO-Wettbewerb, der
kürzlich in St. Johann/Pg. über
die Bühne gegangen war, konn-
ten sich die Pinzgauer „Hüpfer-
linge“ beachtliche 85 Punkte er-
spielen. Dem Wertungsspiel war
eine intensive Vorbereitungspha-
se mit zwei Konzerten vorausge-
gangen.

Die Stoaberghupfa beim Vorspielen beim JBO-Wettbewerb, wo sie
mit 85 Punkten hervorragend abschnitten. BILDER: PRIVAT

Scholarta: Finissage
und Lesung in einem
Saalfelden. Tolle Bilder, eine
feine Vernissage – und jetzt
steht dann zum Ende der
Schau „Wonn der Wind waht“
mit Bildern von Andreas Jettel
eine Finissage am Programm:
am 17. Mai werden von 19 bis
22 die Genres Literatur und
Bildende Kunst miteinander
verschmolzen.
Der Saalfeldener Wortland-
streicher Ludwig Hartinger
liest aus seinem Gedicht-Tage-
buch. Und natürlich kann die
Schau noch besucht und
Künstler Andreas Jettel kon-
taktiert werden. Die Lesung
beginnt um 20 Uhr.

KURZ GEMELDET

Bei der Eröffnung der Schau
„Wonn der Wind waht“ in der
Galerie Scolata in der HBLW
Saalfelden – im Bild Künstler
Andreas Jettel (rechts) und
Schuldirektorin Christiane Al-
lerstorfer-Oberhofer.

BILD: ROBERT KALSS

Wortlandstreicher Ludwig
Hartinger. BILD: ORF SALZBURG
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Maibaumkraxeln, Hendlessen und bei Musik den „Tag der Arbeit“ feiern
In Saalfelden traf man sich gleich an meh-
reren Orten, um den 1. Mai zu feiern: beim
Hoyer in Ramseiden, in Lenzing und in Har-
ham. Und natürlich auch auf Einladung der
SPÖ am Ritzensee – was schon richtigge-
hend Tradition ist. Die „Schwermatrosen-
musi“ spielte auf, die Kinderfreunde Saal-
felden boten ein tolles Programm für die

Kids. Und die Naturfreunde Saalfelden
machten einmal mehr das Maibaumkraxeln
möglich. OK-Chef Thomas Eder: „Danke
allen, die gekommen sind!“ Und das waren
sehr viele, das Maifest wurde regelrecht
gestürmt – womit die Organisatoren nicht
gerechnet hatten und sehr schnell ausver-
kauft waren. Eder: „Ja, wir hatten Probleme,

vor allem mit dem Essen, weil wir von einem
Wetterbericht vier Tage vor dem Fest aus-
gehen mussten. Es waren doppelt so viele
Besucher wie im Vorjahr gekommen, das
hat uns an unsere Grenzen gebracht.
Gleichzeitig haben wir viel gelernt. Danke
für euer Verständnis. Wir werden uns nächs-
tes Jahr wieder steigern.“ BILDER: SPÖ SAALFELDEN

Einmal Vespa-Schauen, bitte!
„Franzls Scooter Garage“ heißt
das Museum von Vespa-Club-
Pinzgau-Chef Franz F. Schmalzl
– und da gibt es für Scooter-
Fans einiges zu sehen und zu
entdecken. Kürzlich freute sich
der Organisationschef der Ves-
pa Alp Days mit seiner Partnerin
Nicole Egger über „hohen Be-

such“: Der Saalfeldener Stadt-
marketingleiter Christoph Voit-
hofer-Galgoczy, Saalfeldens
Bürgermeister Erich Rohrmoser
und Alfred Wieland, Geschäfts-
führer des Congress Saalfelden,
kamen auf eine Tasse Kaffee und
einen Plausch in der Garage in
Zell am See vorbei. BILD: PRIVAT

ORF III drehte in Saalfelden
für „Heimat Österreich“
Saalfelden. Ein Team von Pam-
mer Film und Redakteurin Liza
Enzinger waren kürzlich für
Dreharbeiten für die Serie „Hei-
mat Österreich“ von ORF III eine
Woche lang in Saalfelden unter-
wegs: Das Thema lautet „Eine
sommerliche Wanderung zu den

Berghütten des Steinernen
Meers.“ Und dazu dann auch
noch ein Blick auf die Traditio-
nen unten im Tal, wo es gelebtes
Salzburger Brauchtum zu beob-
achten gibt. Zu sehen am Mitt-
woch, dem 17. Mai, um 20.15 Uhr
auf ORF III.

Dreharbeiten für „Heimat Österreich“: die „Saalfeldner Holzmusi“
vor der Kulisse des Steinernen Meeres. BILD: ORF/PAMMER FILM
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Peter Wörgötter, Alice Loske-Wirthmiller sowie Gottfried Kuhn und
Michaela Schachner vom Verlag Anton Pustet (v.l.).

Bei der Präsentation im Museum Schloss Ritzen: Rainer Hochhold,
Andrea Dillinger, Theresia Oblasser und Peter Wörgötter (v.l.).

Rainer Hochhold und Peter Wörgötter signierten in der Buchhand-
lung Wirthmiller ihre Werke und standen auch für Gespräche zur
Verfügung. BILDER: PRIVAT

Gemeinsam Bücher signiert

Saalfelden. Ein toller Tag, freute
sich Alice Loske-Wirthmiller,
Chefin der Buchhandlung Wirth-
miller: sie konnte vor kurzem Dr.
Michaela Schachner und Gott-
fried Kuhn vom Verlag Pustet in
der Buchhandlung begrüßen. Au-
ßerdem nahmen sich Peter Wör-
götter und HR Mag. Rainer Hoch-
hold jede Menge Zeit für interes-

sante Gespräche und signierten
ihre Bücher. Abends ging es dann
zur Präsentation von Hochholds
Buch „Die Geschichte des Pinz-
gaus“ im Museum Schloss Ritzen,
die bei einer netten Gesprächs-
runde mit Theresia Oblasser, Pe-
ter Wörgötter und Rainer Hoch-
hold ausklang, moderiert von Mu-
seumsleiterin Andrea Dillinger.

„Geschichte des Pinzgaus“ wurde vorgestellt.



Zur 25. Ausgabe des Landesjugend-
singes trafen sich Chöre aus dem
ganzen Land in Saalfelden zum
musikalischen Wettstreit: Mehr als
2000 Sänger traten drei Tage lang
im Congress Saalfelden und im
Kunsthaus Nexus (Pop Voices) an
– und 106 Sängerinnen und Sänger
werden zum Bundesfinale nach
Kärnten fahren. BILD: PRIVAT

Die 25. Auflage des
Landesjugendsingens

Saalfelden. Nichts wie hinein in
den Frühling – und in den Reigen
der musikalischen Ereignisse in
Saalfelden: Kürzlich stand das
Frühjahrskonzert der Eisenbah-
ner Stadtkapelle im bummvollen
Congress Saalfelden auf dem Pro-
gramm.

Unter der Leitung von Kapell-
meister Andreas Wimmer sorgte
die Saalfeldener Traditionskapel-
le dann auch für einen wunder-
baren Blasmusik-Abend: Unter
dem Motto „Die Erde musikalisch
verbinden“ startete die Kapelle
mit dem UNO-Marsch von Stefan
Schwalgin in den Abend, gefolgt
von „Fete in Valencia“ von Gott-
fried Plohovic in einem Arrange-
ment von Sepp Tanzer, „The Wa-
shington Post“ von John Philip
Sousa und „Yangtse River“ von
Willi März. Nach den Ehrungen
dann noch das Stück „Down Un-
der“ von Timothy Travis.

Den Einstieg nach der Pause
übernahm das Jugendorchester

„Stoaberghupfa“, dessen Darbie-
tung vom Publikum einmal mehr
begeistert aufgenommen wurde.
Dann setzte die Eisenbahner
Stadtkapelle den Abend mit dem
Stück „Pariser Leben“ von
Jacques Offenbach/Arr. H. Egner
fort. In der Folge „Schmelzende

Riesen“ von Armin Koller, „Super
Mario“ von Koi Kondo in einem
Arrangement von Takeshi Hoshi-
de und zum krönenden Ab-
schluss dann „Jambo Afrika“ von
Mario Bürki. Durch den Abend
führte in bekannt souveräner
Weise Andrea Kupfner.

Und bereits Montag vor einer
Woche wurde wieder musiziert:
An 13 Standorten quer durch
Saalfelden gab die Eisenbahner
Stadtkapelle, ganz der langjähri-
gen Tradition zum 1. Mai entspre-
chend, eine Serie von Standkon-
zerten.
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Musik über Grenzen hinweg
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H.P. Oberhuber
startet bei „Work
for us“ durch
Saalfelden/Zell am See. Mit En-
de April war es soweit: Hans Peter
Oberhuber beendete seine Tätig-
keit als HR-Chef des Forsthofgu-
tes in Leogang: „Das Forsthofgut
hat mich geprägt, und ich bin
dankbar für alles, was ich lernen
und für all die wunderbaren
Menschen, die ich begleiten durf-
te.“ 2019 hatte Oberhuber die
Aufgabe übernommen, für das
Top-Hotel den Bereich Human
Ressources zu managen. Keine
leichte Aufgabe, die er aber mit
Bravour meisterte.

Jetzt geht es für den Wahl-
Saalfeldener mit Zeller Wurzeln
auf zu neuen Ufern: Und die be-
finden sich „an den Gestaden“
von „Work for us“. Work for us
wurde von Hotelier Hannes
Riedlsperger (Ritzenhof Saalfel-
den) gegründet und ist heute ein
Verein mit 23 Mitgliedsbetrieben.
Aufgabengebiete sind die Förde-
rung und die Aus- bzw. Weiterbil-
dung von Mitarbeitern im Touris-
mus. Dazu wurde beispielsweise
eine eigene Skills Factory aus der
Taufe gehoben. Oberhuber wird
sich hier mit seiner Expertise
dementsprechend einbringen.

Arbeiten

Ein herzliches
„Auf Wiederse-
hen“ vom Team
des Forsthofgu-
tes Leogang, bei
dem Hans Peter
Oberhuber (im
Bild rechts bei
seiner Verab-
schiedung) seine
Tätigkeit als HR-
Leiter an den Na-
gel hängte. Der
Saalfeldener
wird in Zukunft
für „Work for us“
tätig sein. BILD: PRIVAT





Die Sonne strahlte, und die
Leute kamen in Scharen: Die
zweite Auflage des Mobili-
täts-Frühlings in Saalfelden
lockte knapp 3000 Interes-
sierte in die Innenstadt. 15
Aussteller stellten Trends,
Neuigkeiten, Produkte und
Leistungen vor – von Autos
über Motor- und Fahrräder
zu Neuigkeiten von
Verkehrsverbund und ARBÖ.
Das veranstaltende Stadt-
marketing hatte dazu ein
tolles Rahmenprogramm
auf die Beine gestellt.
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Die Mobilität im FokusDie Mobilität im Fokus
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Das Team von Autohaus Zehentner beim Mobilitätsfrühling vor ei-
nem ihrer ausgestellten Renaults – im Bild von links Alexander Ze-
hentner, Chef Harry Zehentner und Tanja Pichlmaier.

Das Team von Auto Beck bei seiner Fahrzeug-Ausstellung beim Mo-
bilitäts-Frühling am Rathausplatz – von links Alexander und Alois
Sparer, Manuel Heigenhauser sowie Andreas Geisler.

Anton Heugenhauser von Auto-Motorrad Holzmeister mit einem
seiner Hyundai-Modelle bei der Ausstellung. BILDER: MICHAEL GEISSLER

SAALFELDEN IM BILD

Jazz-Austausch: Nach Oslo
Im Rahmen des Europe Jazz Network Staff Exchange Programms
durfte Patrick Klettner – in der Bildmitte – für acht Tage das Oslo
Jazzfestival besuchen und viele neue Erfahrungen und spannen-
de Einblicke in die Produktion und Organisation des renommier-
ten norwegischen Festivals mit nach Hause nehmen. BILD: PRIVAT

Stammkundin
Das war ein Grund zum Feiern: Mari-
anne – im Bild links mit Friseurin Syl-
via – feierte kürzlich ihren 90. Ge-
burtstag! Außerdem ist sie seit 65
Jahren Stammkundin bei dem Saal-
feldener Friseur Spitz – Geschäfts-
führerin Madlen Spitz: „Wir bedan-
ken uns für deine Treue!“ BILD: PRIVAT

Garten pur
Zwei Tage lang stand die Gärt-
ner Schwaighofer in Saalfel-
dener Weikersbach ganz un-
ter dem Motto „Schau hinter
die Kulissen“: Die Tage der of-
fenen Gärtnerei lockten dann
auch zahlreiche Interessierte
und Kunden – auf jeden war-
tete eine kleine Überraschung
– in die Gewächshäuser: Gus-
tieren, Aha-Erlebnisse haben
und etwas Blumiges kaufen!

BILDER: DIE GÄRTNEREI SCHWAIGHOFER GMBH
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Dank der Spenden der Saalfeldener
Bevölkerung konnte die Feuerwehr
Saalfelden die gesamte aktive
Mannschaft mit einer neuen Re-
genschutzbekleidung ausstatten.
Diese Kleidung besteht aus hoch-
wertigen Materialien, die sowohl
wasser- als auch winddicht sind.
Sie stellt damit einen wichtigen
Fortschritt in der Ausstattung der
Feuerwehr dar, da sie bei Regen
und schlechtem Wetter einen bes-
seren Schutz bietet. BILD: FF SAALFELDEN

Regenschutz für
die Florianijünger

Während der Leiterübung bei der Hauptwache in Saalfelden – da ist
neben Trittsicherheit und Schwindelfreiheit auch eine gehörige Por-
tion Mut gefragt. BILD: FF SAALFELDEN

Die Feuerwehr:
41.295 Stunden
im Einsatz

Saalfelden. „Das Jahr 2022 war
für unsere Feuerwehr wieder ein
ereignisreiches Jahr“, hielt Orts-
feuerwehrkommandant Thomas
Schreder im Zuge der Präsentati-
on des Jahresberichts der Saalfel-
dener Florianijünger fest: „An-
fang 2022 mussten wir alle noch
mit der COVID19-Pandemie
kämpfen, was uns in der Ausbil-
dung, der Kameradschaftspflege
und bei Veranstaltungen ziem-
lich stark eingeschränkt hat.“

Im Mai 2022 trat Ernst Schre-
der als Ortsfeuerwehrkomman-
dant zurück, in der Folge wurde
sein Sohn Thomas Schreder zum
Kommandanten einer der größ-
ten Feuerwehren im Bundesland
Salzburg gewählt. Die Saalfelde-
ner Feuerwehr umfasst insge-
samt 318 Männer und Frauen. Zu-
sätzlich zur Hauptwache zählen
die Löschzüge von Harham, Let-
ting, Wiesing und Wiesersberg
zur Feuerwehr Saalfelden.

Die 227 aktiven Mitglieder leis-
teten 2022 dann insgesamt 41.925

Stunden – und zwar alles ehren-
amtlich! Darunter fallen 609 Ein-
sätze, die zu jeder Tages- und
Nachtzeit abgearbeitet werden
mussten. Wobei die klassische
Brandbekämpfung nur mehr ei-
nen kleineren Teil der Ausrü-
ckungen ausmacht. Die Feuer-
wehr Saalfelden war vor allem bei
zahlreichen Verkehrsunfällen
immer wieder voll gefordert, so-
wohl psychisch als physisch. Zu-
sätzlich wurden 2022 noch 303
Ausbildungen für Übungen und
Bewerbe absolviert.

„Eine der wichtigsten Säulen
in der Feuerwehr ist unsere Feu-
erwehrjugend, welche 4503
Stunden für Ausbildung, Veran-
staltungen und Zusammenkünf-
te aufgewendet hat“, erklärt
Schreder weiter. Und ergänzt:
„Als neu gewählter Kommandant
der Feuerwehr Saalfelden bin ich
überaus stolz, mit einer top aus-
gebildeten, motivierten Mann-
schaft die alltäglichen Aufgaben
in der Feuerwehr zu bewältigen.“

227 aktive Feuerwehrleute zählt die Freiwillige
Feuerwehr, die ständig im Hilfseinsatz unterwegs
sind – für Saalfelden und seine Bewohner.
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Ernst Oberaigner bei einem Rennen in den 1950er-Jahren. Der Saal-
feldener war ein vielseitiger Sportler – in der WM-Abfahrt 1954 ge-
wann er Bronze.

Bei der Ausstellungseröffnung zum Jubiläum 100 Jahre Skiklub Saal-
felden 2012: von links Lotte Blattl-Hörburger, Ernst Oberaigner, Elfi
Untermoser-Herzog und Wolfgang Hörl. BILDER: PRIVAT/ERWIN SIMONITSCH

Lotte Blattl und Ernst Oberaig-
ner: aus dem Buch „Ein Spazier-
gang in historischen Bildern“
von Alice Loske-Wirthmiller.

Ernst Oberaigner, die Skilegen-
de aus Saalfelden, knapp nach
seinem 90. Geburtstag.

BILD: CHRISTINE SCHWEINÖSTER/SN-ARCHIV

Wohlvorbereitet trat der einstige Spitzen-Sportler
seinen letzten Weg an.

Saalfelden. Am 5. November
hatte er seinen 90er gefeiert, am
17. April ist Ernst Oberaigner
wohlvorbereitet friedlich ent-
schlafen.

Der einstige Spitzen-Skifahrer
galt als wahrer Allrounder. In den
1950er Jahren gewann er zahlrei-
che internationale Rennen in Ab-
fahrt, Slalom und Kombination,
war einer der Stars der weltbe-
kannten österreichischen Ski-
Equipe. Und bei der Weltmeister-
schaft 1954 in Åre (Schweden) er-
oberte der Saalfeldener Edelme-
tall: Hinter seinen Teamkollegen
Christian Pravda und Martin
Strolz raste er zu Abfahrtsbronze.
Nach seinem Karriereende war
Oberaigner zwischen 1960 und
1962 Salzburger Landesskitrai-
ner, in der Folge zwei Jahre ÖSV-
Trainer der alpinen Herren-
mannschaft.

Der Sport prägte Ernst Ober-
aigners Leben lange weiter. Er
war viele Jahre Vertreter für die
Skifirma Blizzard und betrieb in
Saalfelden ein eigenes Sportge-
schäft. 1999 wurde dem begeis-
terten Saalfeldener das Goldene
Verdienstzeichen der Republik
Österreich verliehen.

Ernst Oberaigner
ist verstorben

Darüber hinaus war er Grün-
dungsmitglied beim Lions Club
Saalfelden, langjähriger Funktio-
när beim Schiklub Saalfelden
und dem örtlichen Fußball- und
Tennissport über Jahrzehnte sehr
verbunden. Ernst Oberaigner
war verheiratet und hatte zwei
Kinder, vier Enkerl und drei
Urenkerl.
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Julian Hörl wird für zwei Turniere mit Philipp Waller als Verteidiger
zusammenspielen. BILD: HH

Julian Hörl mit
neuem Verteidiger
Saalfelden. Julian Hörl be-
kommt für die nächsten zwei
Turniere einen neuen Verteidiger
an seine Seite gestellt: Philipp
Waller wird beim nationalen Sai-
sonauftakt in Neusiedl und beim
Nationscup in Madrid die Bälle
hinter Julian ausgraben. Alexan-

der Horst absolviert gerade die
letzte Ausbildungsphase der Poli-
zei-Schule in Salzburg, kann bis
Mitte Mai keine Turniere spielen
und nur ein minimales Trainings-
pensum abwickeln.

Das Nationalteam-Duo traf
beim win2day Masters in Neu-
siedl, mit dem die nationale Sai-
son eröffnet wurde, auf seine Kol-
legen, das Team Seidl/Pristauz,
sowie die zwei internationalen
Wildcard-Teams aus Litauen und
Tschechien.

Julian Hörl: „Wir sind natür-
lich kaum aufeinander abge-
stimmt, aber unser allgemeines
Spielniveau sollte uns helfen, bis
am Sonntag im Bewerb zu sein. Es
gilt, gemeinsame Wettkampfer-
fahrung zu sammeln, denn das
Hauptziel ist ein erfolgreiches
Nationscup-Turnier in der Folge-
woche in Madrid!“

Am 15./16. Mai wird die erste
Runde des Nationscups gespielt.
Österreich wird in Madrid mit
Seidl/Pristauz und Hörl/Waller
gegen die Gastgeber aus Spanien
sowie Litauen, Slowenien und
Kroatien antreten.

Einmal den dritten Platz geholt
430 Starter in den verschie-
densten Altersklassen waren
kürzlich zur sechsten Auflage
des Taxenbacher Straßenlau-
fes angetreten – und mitten
drin auch eine Abordnung
des Saalfeldener Laufclubs.

Jessica, Erwin und Norbert
Ganschnigg sowie Josef Huber
waren mit von der Partie und lie-
ferten gute Leistungen ab.
Norbert Ganschnigg konnte sich
in der Klasse M50 sogar den drit-
ten Platz sichern ! BILDER: PRIVAT

Saalfeldenerinnen „kegelten“
sich auf den zweiten Rang
Saalfelden/Hallein. Salzbur-
ger Landescup der Damen auf
den Sportkegelbahnen des Ke-
gelcasinos Hallein – und vier
Teams am Start: Natürlich auch
die Damen des KC Saalfelden.
Wobei die Keglerinnen des SV
Schwarzach – allen voran Stefa-
nie Bauchinger mit 556 Kegel –
ihrer Favoritenrolle gerecht wur-
den und den Bewerb klar für sich
entschieden.

Um Rang zwei gab es dann
dementsprechend einen span-
nenden Kampf – wobei die Saal-
feldenerinnen alles auf die Bahn
brachten. Vor allem aufgrund

der soliden, guten Leistung der
Schlussspielerin Regina Emba-
cher konnten sich die Pinzgaue-
rinnen durchsetzen und holten
sich den zweiten Rang. Wobei
Embacher mit 498 Kegel die
zweitbeste Turnierleistung ab-
lieferte – und damit für ihr Team
Silber absicherte. Die Kegel-
Frauschaft aus Saalfelden spiel-
te mit Regina Embacher, Andrea
Lauckner, Birgit Berger und Ka-
rin Huber.

Den dritten Rang holten sich
die Damen des KC Salzburg vor
der Spielgemeinschaft Hall-
wang-Paris Lodron.
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Anna Andexer bei ihrem Lauf zu ÖM-Gold und -Bronze. Und ihr Biathlon-Kollege Lukas Haslinger, ebenfalls aus Saalfelden.

Fünf Nachwuchs-Athleten gehören zu den Salzburger Sportgrößen, die man für Winter-Olympia
2026 aufbauen möchte. Dafür wurde eine eigene Landesförderung für den Nachwuchs eingerichtet.

Saalfelden/Salzburg. Neben 26
Sommer-Sportlerinnen und
-Sportlern, die derzeit auf die
Spiele kommendes Jahr in Paris
(FRA) hinarbeiten, bereiten sich
ab sofort auch 21 Athletinnen
und Athleten im neuen Winter-
kader auf die nächsten Olympi-
schen Spiele vor. „Nach den viel-
versprechenden Ergebnissen im
Sommerkader unterstützen wir
jetzt auch 21 Sportlerinnen und
Sportler der Wintersportdiszipli-
nen und bieten ihnen bestmögli-
che Voraussetzungen, damit sie
bei den Spielen 2026 dabei sein
können“, sagt der Salzburger
Sport-Landesrat Stefan Schnöll.

Damit stellt das Land Salzburg
nun auch für die Wintersportler
im Olympiakader neben einer
monatlichen Förderung von 500
Euro jährlich einen Betrag von
1000 Euro für trainingsbegleiten-
de Maßnahmen zur Verfügung.
Zusätzlich gibt es Workshops in
den Bereichen Mentaltraining
und Ernährung. Im Winter-
Olympiakader sind auch zahlrei-
che Saalfeldener Sportlerinnen
und Sportler vertreten bzw. auch
Kollegen aus Leogang zu finden.
Die Nachwuchs-Biathletin Anna
Andexer vom SK Saalfelden ist

Saalfeldener Hoffnungen
für den Olympiakader 2026

mit von der Partie: Die 20-Jährige
holte sich heuer den Gesamtsieg
im Junior Cup im Biathlon. Am
letzten Tag der Jugend- und Ju-
nioren-WM in Kasachstan lande-
te sie auf dem sechsten Platz –
was für den Erfolg reichte.

Ihr Biathlon-Kollege Lukas
Haslinger vom HSV Saalfelden,
der bei den Olympischen Jugend-
spielen (YOG) in Lausanne sensa-

tionell die Silbermedaille im Bi-
athlon-Einzelbewerb geholt hat-
te, ist Teil des Perspektivenka-
ders.

Genauso wie der Saalfeldener
Biathlet Fabian Müllauer. Die
Saalfeldener Biathletin Julia
Schwaiger ist Junioren-Weltmeis-
terin, startet regelmäßig im Welt-
cup und ist Teil des Perspektiven-
kaders.

Freestyler Lukas Müllauer
(Jahrgang 1997) ist für den HSV
Saalfelden unterwegs und ein
echtes Ass. Seinen bisher größten
Erfolg feierte er mit dem Gewinn
der Silbermedaille bei den Free-
style-Skiing-Weltmeisterschaf-
ten 2023 im Big Air. Freestyler
Matej Svancer stammt aus Tsche-
chien, lebt in Kaprun und hat die
Ski-Kaderschmiede der BG/BRG
Saalfelden besucht. Am 22. Okto-
ber 2021 feierte er beim Big Air in
Chur – gleich bei seinem ersten
Start für Österreich – seinen ers-
ten Weltcupsieg. Und Skispringe-
rin Lisa Eder aus Leogang startet
für den SK Saalfelden – sie kam
unter anderem bei den Olympi-
schen Winterspielen in Peking
mit dem österreichischen Mixed-
Team auf den fünften Platz.

Der Saalfeldener Sport-Stadt-
rat und Vize-Bgm. Thomas Has-
linger freut sich sehr über die No-
minierungen: „Super, dass so vie-
le Athleten aus Saalfelden dabei
sind – da sieht man, wie gut in
den Vereinen und der Stütz-
punktschule gearbeitet wird –
und wie wichtig diese Unterstüt-
zung ist.“ Und dass diese Förde-
rung dementsprechend auch
weiter forciert werden muss.Fabian Mühlbacher ist ebenfalls im Kader. BILDER: SLSV.AT
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Voller Einsatz gegen Hohenems – aber trotzdem 0:1. BILDER: FC PINZGAU In Reichenau erkämpften die Pinzgauer ein Remis.

Leider nur Punkteteilung gegen Reichenau
Saalfelden. Zwei Auswärtspar-
tien und beide Male eine Null-
nummer: Der FC Pinzgau bot so-
wohl gegen Bregenz als auch ge-
gen Hohenems eine richtig gute

Leistung, einzig das Torglück
fehlte. Wobei die Gegner jeweils
einmal erfolgreich waren.

Das sollte sich zu Hause gegen
Reichenau ändern: In der ersten

Hälfte gaben die Saalfeldener or-
dentlich Gas, Tandari, Zehent-
mayr und Eder schnupperten am
Führungstreffer. In Hälfte zwei
dann die kalte Dusche, die Tiroler

verwandelten in der 50. Minute
einen Elfer. Danach tat sich der
FC Pinzgau schwer. Erst im fina-
len Powerplay konnte Gvozdjar
das 1:1 erzielen (80.).

Ein Urgestein
wechselt die
Profession

Saalfelden/Wien. Bei der West-
liga-Heimpremiere 2023 gegen
Reichenau stand ein Spieler be-
sonders im Mittelpunkt: Niklas
Mühlbacher. Der 29-Jährige, der
seit seinem 14. Lebensjahr – bis
auf ein Jahr in Leogang – beim FC
Pinzgau spielte, bestritt seine
letzte Partie für den Regional-
ligisten. Der Defensivspieler
wechselt zum FK Austria Wien
und übernahm mit 2. Mai die Lei-
tung der Physioabteilung in der
Akademie der Veilchen.

„Es war immer schon mein
Plan, als Physiotherapeut mehr
im Bereich Sport zu machen. Bei
der Wiener Austria hat sich nun
die Möglichkeit aufgetan, die Lei-
tung in der Akademie in diesem
Bereich zu übernehmen. Zusätz-
lich bin ich zehn Stunden als

Sportwissenschafter tätig. Ich
habe nicht lange überlegen müs-
sen und freue mich auf die neue
Herausforderung. Es ist genau
das, was ich immer machen woll-
te. Für mich ist es zum Einstieg
ein super Job, ich kann viel lernen
und mich in einem neuen Umfeld
etablieren“, erklärt Mühlbacher,
der nebenbei noch ein paar Stun-
den in einer externen Physio-Pra-
xis arbeiten wird.

Ob der Defensivspieler im
Sommer in Wien seine Karriere
fortsetzen wird, ist noch unge-
wiss. „Das lasse ich mir offen. Ich
werde mir das in Ruhe bis Som-
mer anschauen, aber ich werde
auch so genug Fußball in meinem
Leben haben. Im ersten Schritt ist
es wichtig, dass ich in meinem
neuen Job gut ankomme und

Nach 15 Jahren beim FC Pinzgau wechselt Niklas
Mühlbacher zum FK Austria und übernimmt die
Leitung der Physioabteilung in deren Akademie.

mich gut einlebe“, erklärt der De-
fensivspieler, dessen Freundin
ebenfalls in der Nähe von Wien
lebt.

Hannes Rottenspacher sagte
zum Abgang von Niklas Mühlba-
cher: „Niki war in all den Jahren
als Spieler ein großes Vorbild und
ist mit seiner positiven Einstel-
lung vorangegangen. Für uns als
Verein ist so ein Abgang natürlich
schmerzhaft, aber wir können
die Entscheidung selbstverständ-
lich nachvollziehen. Wenn man
auf beruflicher Ebene so eine
Chance bekommt, muss man sie
beim Schopf packen.“

„Wir wünschen Niki auf sei-
nem weiteren privaten und be-
ruflichen Lebensweg alles Gute
und eine erfolgreiche Zukunft.
Der enge Kontakt, der sich über

viele Jahre aufgebaut hat, wird
auch mit dem Umzug nach Wien
nicht abreißen – die Türen beim
FC Pinzgau Saalfelden stehen
ihm immer offen!“

Und Trainer Markus Fürstaller
ergänzt: „Niki hat einen hervor-
ragenden Charakter, das hat er in
den vergangenen Jahren bewie-
sen. Er ist dem Verein, auch wenn
es nicht immer einfache Zeiten
waren, stets treu geblieben und
war dem FC Pinzgau immer ein
loyaler Wegbegleiter. Er ist super
in seine Rolle hineingewachsen
und war für die Mannschaft im-
mer eine große Stütze. Natürlich
tut es weh, dass er jetzt den Klub
verlässt.

Wer weiß, vielleicht kommt er
ja wieder einmal zurück – wir wä-
ren alle sehr froh darüber!“
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Sonja Gschwendtner und Martin
Rohal vom TSC HIB Saalfelden hol-
ten sich mit dem zweiten Platz in
der A-Klasse bei der heurigen
Lateinmeisterschaft auch den Lan-
desmeistertitel in den Lateintän-
zen. Und bei der Wiener Landes-
meisterschaft in der Kombination
fixierte das Saalfeldener Tanzpaar
den Sieg. BILD: PRIVAT

National
Spitzenplätze ertanzt

Saalfeldener schossen besser

Saalfelden/Iseltal. Ein höchst
erfolgreicher Tag für die Bogen-
schützen von Bowfire Schörhof
Saalfelden beim Turnier des BSV

Iseltal. Und auch die Schützen
des HSV Saalfelden zeigten im
Zuge des IFAA-Turniers ordent-
lich auf.

Die Bogenschützen von Bowfire und HSV Saalfelden waren in Topform.

Die Ergebnisse

BHR Kinder: 1. Platz für Tobias
Rauter. BHR Erwachsene: je-
weils ein erster Rang von Marina
Rauter und Ronnie Rauter; ein
dritter Platz für Andi Münch; und
ein sechster Platz für Hans Hol-
leis. BHR Senioren: Zweiter wur-
de Peter Neureiter; ein dritter
Rang für Ernst Lehner. BHR Se-
nioren weiblich: Dritter Platz für
Gabi Holleis. TRB Erwachsene: 1.
Platz für Ingrid Schoßleitner,
dritter Platz für Erwin Herzog.
Fünfter wurde Thomas Auernigg,
Sechster Thomas Dax; Carlo Ru-
dolf wurde 13., auf dem 14. Rang
landete Josef Herzog. TRB Senio-
ren männlich: Theodor Dax
wurde Zweiter.

Kindertraining
der „Silverbacks“
Saalfelden. Vier Trainings-
einheiten veranstaltete der
American-Football Club AFC
Pinzgau Silverbacks mit der
vierten Klasse der Nordischen
Skimittelschule Saalfelden.
Bei diesem „Schoolcoaching-
Programm“ ging es darum, den
Schülern so viel als möglich
über American Football beizu-
bringen.

Beim Weißbacher
Straßenlauf
Saalfelden/Weißbach. Beim
46. Weißbacher Straßenlauf
konnten einige der Läufer des
Laufclubs Saalfelden wieder
Top-Platzierungen erreichen:
Vereinsobmann Johann Can-
tonati war exzellent in Form
und lief in der Klasse M60 auf
den tollen ersten Platz! Nor-
bert Ganschnigg wurde Zwei-
ter in der Klasse M50. Und Er-
win Ganschnigg erreichte
beim Nordic Walking-Bewerb
den ersten Platz.

KURZ GEMELDET
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Saalfelden Leogang. Schon ab
12. Mai starten die Biker im Epic Bi-
kepark Leogang in eine lange
Bike-Saison. Neben dem großen
Angebot im Bikepark wird auch die
Infrastruktur in Saalfelden Leo-
gang laufend ausgebaut. „Um
dem enormen Zulauf und dem po-
sitiven Feedback unserer Bike-
Gäste weiter gerecht zu werden,
haben wir erneut in Bike-Infra-
struktur sowie attraktive Angebote
für treue Gäste investiert. So freu-
en wir uns vor allem auf die Eröff-
nung des neuen AlteSchmiede
Trails für die zweite Hälfte der Sai-
son. Event-Highlight wird 2023 si-
cherlich das Superevent UCI
Mountain Bike World Series sein“,
sagt Kornel Grundner, Geschäfts-
führer Leoganger Bergbahnen.

Pures Mountainbike-Vergnügen
auf dem AlteSchmiede Trail

Geöffnet ab voraussichtlich Ende
Juli begeistert der brandneue Alte
Schmiede Singletrail über ca. 3,5
Kilometern mit herrlichen Ausbli-
cken auf das imposante Massiv
der Leoganger Steinberge sowie
naturbelassenen Wald- und Alm-

Auf die Bikes! Season Opening
im Epic Bikepark Leogang
Wenn sich der Schnee in die schattigen Winkel des Steinernen Meers zurückzieht und der Frühling seinen Siegeszug
antritt, sind die Shape-Crews längst bei der Arbeit, um die Lines & Trails im Epic Bikepark Leogang und die Singletrails
der Bike-Region bis zum Opening am 12. Mai 2023 in den gewohnt perfekten Zustand zu bringen. Mit dabei ist
für die Saison 2023 erstmals der brandneue AlteSchmiede Trail, der 3,5 Kilometer feinste Singletrail-Action verspricht.

wiesenstücken. Flowige Turns,
Northshores und leichte techni-
sche Passagen wechseln sich auf
dem handgebauten Singletrail
gekonnt ab.

Zu finden ist der Einstieg des
jüngsten Mitglieds der Saalfelden
Leogang Singletrail-Familie über
den Asitz-Trail Richtung Saalbach
Hinterglemm, von dem er nach
rund 350 Metern rechts abzweigt –
bequem zu erreichen über die
Asitz- oder Steinbergbahn und für
fortgeschrittene Familien perfekt
geeignet.

Wer’s im Anschluss etwas ruppi-
ger braucht, kann über die Forst-
straße am Ende des AlteSchmiede
Trails den anspruchsvollen Matz-
alm-Trail erreichen.

Online Bikebonus verspricht
günstigere Bike-Tickets dank
dynamischem Preissystem

Für früh entschlossene Bikepark
Leogang-Besucher bietet der On-
line Bikebonus ab Sommer 2023
die Möglichkeit sich sowohl Tages-
als auch Mehrtagestickets frühzei-
tig zu einem günstigeren Preis zu
zu sichern.

Heiße Bike-Action im Epic Bikepark Leogang steht an. BILD: KLEMENS KÖNIG

Tolle Mountainbike-Erlebnisse am Forsthof-Trail. BILD: KLEMENS KÖNIG

Ein tolles Erleb-
nis verspricht der
Pump Track im
Epic Bikepark
Leogang, der am
12. Mai wieder
seine Pforten für
alle Freunde und
Fans des Moun-
tainbikesports
öffnet.

BILD: KLEMENS KÖNIG
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Während online also ein dynami-
sches Preissystem existiert, gelten
an den Seilbahnkassen vor Ort fixe
Preise. Das Bike-Ticket garantiert
die uneingeschränkte Nutzung al-
ler jeweils betriebenen Seilbahnen
in Saalfelden Leogang, Saalbach
Hinterglemm und Fieberbrunn.
Einfach, schnell und bequem – das
ist das Motto!

Nachhaltigkeit und Naturschutz:
„Clean the Trail Days“ und
„Roll-off statt Tear-off“

Wie wichtig Nachhaltigkeit und
Naturschutz in Saalfelden Leo-
gang sind, zeigt sich nicht nur an
den minimalinvasiv und ohne
schwere Maschinen, sondern in
reiner Handarbeit angelegten
Trails, sondern auch in zwei beson-
deren Aktionen. Gerade die
„Clean the Trail Days“ im Epic Bi-
kepark Leogang sollen ein Zeichen
für den Natur- und Artenschutz
setzen.

Gemeinsam mit den Mountain-
bike-Gästen werden die Mitarbei-
ter der Bikerettung, die Guides der
Bikeschulen sowie die Athleten
des Bikeclubs Leogang die Trails
nach Betriebsende mit der Bike
Community säubern.

Die „Clean the Trail Days“ finden
am 24. Juni, 29. Juli und 19. August
statt. Ganz im Sinne des Umwelt-
schutzes setzt der Bikepark auch
die Aktion „Roll-off statt Tear-off“
fort. Mit seinem Partner 100% bie-
tet der Epic Bikepark Leogang an
regnerischen Tagen einen Gratis-
Film für das Roll-off-System, sowie
20 % Rabatt auf eine neue 100%
Brille mit Roll-off-System von
Sport Mitterer – Durchblick ist da-
mit auch bei Schlechtwetter ga-
rantiert!

„Safety first“ : Die
Schutzausrüstung im Bikepark

Die Lines & Trails im Epic Bikepark
Leogang werden durch die Trail
Crew gebaut und täglich gewartet.
Sie sind alle Downhill orientiert
und beinhalten Sprünge Anlieger,
Drops, etc.

Folgende Schutzausrüstung
wird für ein sicheres Fahren benö-
tigt: Integralhelm-Pflicht, Brille,
Protektorenjacke, Handschuhe,
Knieschoner, Bikeschuhe & optio-
nal Nackenschutz.

„Superevent“ im Rahmen der
UCI Mountain Bike World Series

Nach zwei erfolgreichen Moun-
tainbike-Doppelweltcups 2021 und
2022 in den Disziplinen Cross-
Country und Downhill feiert die
Region Saalfelden Leogang und
der Epic Bikepark Leogang in die-
sem Jahr eine ganz besondere Pre-
miere. Im Rahmen der neu for-
mierten UCI Mountain Bike World
Series kämpft 2023 nicht nur die
Weltelite der Cross-Country- und
Downhill-Fahrer um den Weltcup-
sieg in Österreichs größter Bike-
Region, sondern auch die Enduro-
Rider, die im Epic Bikepark Leo-
gang sowie in Saalbach Hinter-
glemm ihre Weltcupsieger ermit-
teln werden. Die heiß begehrten
Tickets für das „Superevent“ sind
bereits verfügbar und sicherlich
bald vergriffen. Schnell sein lohnt
sich!

Saalfelden Leogang 2028
wieder weltmeisterlich

Und auch ein Großereignis wirft
bereits seine Schatten voraus:
Vom 30. August bis 3. September
2028 wird Saalfelden Leogang zum
bereits dritten Mal nach 2012 und
2020 eine Weltmeisterschaft aus-
tragen.

Lokalmatadorin Vali Höll ist auf
jeden Fall jetzt schon richtig heiß
auf diese Mega-Veranstaltung:
„Auf die WM 2028 freue ich mich
riesig, man weiß zwar nie, was im
Sport passiert, aber dann wäre ich
26 und eigentlich noch in einem
guten Alter.“

Ab Ende Juli geöffnet: Der neue „AlteSchmiede Trail“. BILD: KLEMENS KÖNIG

Shred Better - MTB-Sport im Epic Bikepark Leogang. BILD: KLEMENS KÖNIG

Vali Höll hat mit Leogang noch
eine Rechnung offen.

BILD: MORITZ ABLINGER

UCI Mountain Bike World Cup
| 15. bis 18. Juni
Photo Days | 24. & 25. Juni, 29.
& 30. Juli sowie 19. & 20. August
Clean the Trail Days | 24. Juni,
29. Juli und 19. August
BIKE Festival Saalfelden Leo-
gang | 15. bis 17. September
KID’S RACE | 16. September
Auner Austrian Gravity Series |
7. Oktober

Die Veranstaltungen im
Epic Bikepark Leogang

Mit der Aktion
„Roll-off statt

Tear-off“ soll ein
Zeichen für den

Umweltschutz
gesetzt werden.

BILD: MICHAEL GEIßLER

www.bikepark-leogang.at

www.mtb-weltcup.at
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Die ganze Welt
des Genusses erleben
Saalfelden. Beste Qualität, tolles
Angebot mit Kulinarik und
Streetfood-Spezialitäten aus aller
Welt und viel feine Musik – vom
Freitag, 12. (12 Uhr), bis Sonntag,
14. Mai (18 Uhr) wird der „Street-
food Market Austria“ im Zentrum
von Saalfelden zu Gast sein.
Stadtmarketing-Chef Christoph
Voithofer-Galgoczy: „Wir freuen
uns wieder auf drei außerge-
wöhnliche Tage mit gutem Essen
und Trinken.“ Unter dem Motto
„Nice to feed you“ bringen die
Macher des Marktes, Sigi Goufas
und Stefan Roth, die Straßen-
trends der Nouvelle-Cuisine-Be-
wegung auf den Tisch: „Clean
Food, Ethnic Food, Food Pairing
und barrierefreies Essen sind die
Trends der Gegenwart, mit Petit
Fours und Petits Morceaux

spricht man heute niemanden
mehr an.“

Dementsprechend kann man
sich in Saalfelden auf einen span-
nenden Ausflug in die Welt des
Essens und Trinkens begeben.
„Ohne die kultverdächtige Käse-
krainer zu verschmähen, geht es
bei Streetfood ums Kochen mit
Leidenschaft, Kreativität und aus
Liebe zu den Geschmacksner-
ven“, sagt Goufas. Dabei sei
Street Food beschleunigtes Slow
Food, mit frischer Qualität und
zum kleinen Preis direkt vor den
Augen des Gastes zubereitet:
„Unsere Besucher können sich
auf unseren Märkten mit vielen
kleinen Essensständen, Garkü-
chen und Foodtrucks sowie Live-
musik, DJs, Drinks und Künstlern
erfreuen!“

STREETFOOD MARKET
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